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Ideenwettbewerb für das Museum der Moderne am 
Kulturforum so schnell wie möglich ausloben 
 
Derzeit werden bereits verschiedene Entwurfsbeiträge für das Museum der Mo-
derne am Kulturforum durch die Presse verbreitet. Dies sieht die Architekten-
kammer Berlin kritisch.  
 
Nachdem über die wichtigsten Eckpunkte des Verfahrens Einigung besteht, emp-
fiehlt die Architektenkammer Berlin, den Ideenwettbewerb für das Museum der 
Moderne so schnell wie möglich auszuloben. Bevor noch weitere Ideen in die Dis-
kussion geworfen werden, sollten diese in den unmittelbar vor der Ankündigung 
stehenden offiziellen Wettbewerb eingebracht werden. Eine qualifizierte Jury wird 
aus einem breiten Spektrum die besten Lösungsansätze auswählen und Empfehlun-
gen für die langfristige (für das gesamte Kulturforum) und die kurzfristige (für das 
Museum der Moderne) Entwicklung des Kulturforums präsentieren. Eine (stadt-) 
öffentliche Diskussion kann – wie die Architektenkammer mehrfach betont hat – im 
Rahmen des Wettbewerbs geführt werden. 
 
„Bei einem Planungswettbewerb müssen die Entwürfe nach den bestehenden Regeln 
anonym bleiben. Wer gegen diese Anonymität verstößt, indem er seine Idee schon 
vorab an die Presse gibt, gefährdet seine Teilnahmeberechtigung“, erläutert Christine 
Edmaier, Präsidentin der Architektenkammer Berlin. „Daran kann niemand, dem die 
Entwicklung des Kulturforums ernsthaft am Herzen liegt, ein Interesse haben.“  
 
Da es sich um einen offenen Wettbewerb handelt, werden alle fachlich Qualifizierten 
die Möglichkeit zur Teilnahme haben. Deshalb ruft die Architektenkammer Berlin so-
wohl die Kollegen und Kolleginnen als auch die Presse und andere Medien dazu auf, 
sich nicht weiter an diesem „Vorab-Wettbewerb“ zu beteiligen, sondern sich bis zur 
bevorstehenden Auslobung zurück zu halten. Wir erwarten hier eine Palette fundier-
ter und vergleichbarer Lösungsansätze unter Berücksichtigung des Raumprogramms, 
der funktionalen Anforderungen und der komplexen stadträumlichen Situation. 
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